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PROF. DR. QUINCY QUITTINGTON, QUITTOLOGE

Professor Dr. Quincy Quittington geboren am 07. August 1946, studierte  
nach dem Abitur (1965) an der University of Quittwood und Enquitta, Q.U.,  
von 1965-1971 Quittologie, Fachrichtung Molekulare Quittologie. Nachdem er  
sein Studium mit Auszeichnung beendet hat, arbeitete er an seiner durch die  
Studienstiftung geförderten Dissertation „Ökopsychologische Phänomene in  
der Quittologie“, mit der er 1974 an der University of Enquitta promovierte.  
Im gleichen Jahr noch wurde er zum Wissenschaftlichen Assistenten an der  
University of Quince ernannt. 1976 bis 1978 erhielt er ein Habilitationsstipendium 
der Quittwood Forschungsgemeinschaft. Mit der Habilitationsschrift „Quitten- 
Ökologie und Regenerations-Ökologie“ wurde er am 02. Februar 1978 habilitiert. 
Nach Lehrstuhlvertretungen an der Universty of Quittwood und Enquitta nahm 
Professor Dr. Quittington einen Ruf auf einen Lehrstuhl für Molekulare Quittologie 
an der Universität Quittberg wahr. Prof. Quittington war in den Jahren 1987-90 
und 1995-97 Dekan des Fachbereichs Quittökologie an der Universität Bequitte. 
1990-93 war er Mitglied des Akademischen Senats an der Universität Bequitte.  
Die Forschungsschwerpunkte von Professor Dr. Quittington liegen in Öko- 
Quittologie und Enthopharma-Quittologie. Er ist Verfasser von weit über 130  
Publikationen in international führenden Zeitschriften und hat gerade jüngst ein 
wegweisendes umfassendes Lehrbuch der Quittologie herausgegeben. Weiter  
ist Prof. Dr. Quincy Quittington seit vielen Jahren maßgeblich in den Entschei-
dungsgremien der Quittwood Forschungsgemeinschaft tätig und hat sich dort 
insbesondere um die Förderung der Grundlagenforschung verdient gemacht.  
Außerdem engagiert er sich seit Beginn seiner akademischen Laufbahn in  
verschiedenen Quittenhilfsgruppen immer wieder für den Erhalt und die  
Vermehrung der Quitte auf der ganzen Welt.  
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REDE PROF. DR. QUINCY QUITTINGTON, QUITTOLOGE

Es ist keine Krise. Nein. Sie ist aber der Rede wert und sie schreit nach konkreten 
Aktionen. Es geht um die Quitte. Ja, viele werden sich wundern. Sie nicht kennen. 
Und da sind wir auch schon bei dem Dilemma. 

Was ist die Quitte? Warum braucht sie unsere Hilfe? 

Einst Symbol für Glück, Liebe und Fruchtbarkeit – verehrt und vergöttert, ist  
die Quitte heute aus unserem Bewusstsein verschwunden. Außer in Form von 
Marmelade, kommt sie in deutschen Küchen einfach nicht mehr auf den Tisch. 
Dieser Apfel aus Kydonia verweist in den alten Kochbüchern unserer Großmütter. 
Und bei den vielen Diskussionen darüber was noch gegessen werden kann und 
was nicht, taucht die Quitte leider niemals auf. Warum nicht? 

Eigentlich müsste jeder Arzt, jeder Trophologe, jeder Pomologe diese Frucht für 
ihren hohen Vitamin C Gehalt, ihre bedeutsame Menge an den Mineralstoffen  
Kalium und Eisen und ihrem hohen Ballststoffgehalt loben. Tun sie das?  
Keinesfalls! Und so ist die Frucht mit dem schönen Namen Cydonia oblonga leider 
nicht nur von unseren Speiseplänen verschwunden, sondern auch aus unseren 
Medizinschränkchen. Die lindernde Wirkung der Quitte bei Durchfall und Fieber 
stellte schon der berühmteste Arzt des Altertums, Hippokrates fest. Nervosität, 
Schlaflosigkeit, Mundgeruch, Halsweh, Husten, Sonnenbrand. Die Quitte ist das 
Mittel dafür. 

Deshalb fordere ich Sie hier und heute, auf dem Wiener Platz, wo einige Bäume 
stehen, aber eben keine Quittenbäume, aber ein paar Quitten, dank Liebling und 
Buero Gelb, ohne sie zu drängen dazu auf, ganz freiwillig und ohne Sie unter 
Druck zu setzen, auch einen Teil, Ihren Beitrag dazu zu leisten, dass die Quitte in 
Zukunft ohne diskriminiert zu werden, auch auf den Märkten dieser Stadt Präsenz 
zeigen darf. 

Selbst mit über 200 Sorten fristet die Quitte ein Außenseiterdasein und kann 
eigentlich nichts dafür. Darf das sein? Ich frage Sie, ist das vertretbar? Diese 
Schmeckbirne wird missachtet und weiß nicht einmal warum. 
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Ich fordere Sie auf, essen Sie mehr Quitten! Jeder von Ihnen kann zum Erhalt der 
bedrohten Biodiversität, und damit zur allgemeinen Gesundheit beitragen. Engan-
gieren Sie sich für die Quitte. Pflanzen Sie sie. Übernehmen Sie eine Patenschaft. 
Fragen Sie in den Supermärkten nach ihr. Fordern sie mehr Quitten auf ihrem 
Markt.  

Reden Sie über die Quitte. So wie ich. Mit Enthusiasmus für die Frucht, die ganz 
dringend eine Lobby braucht, um wieder ein Teil unserer Gesellschaft zu werden. 
Ich beende hier meine Rede, damit Sie jetzt alle die Geschmackserlebnisse, die 
diese vielfältige Frucht bietet, verköstigen können. Auf die Zukunft der Quitten! 
Quitt Quitt Hurra! Denn das Motto all derjenigen, die alte Pflanzensorten retten 
wollen, lautet: Erhalten durch Aufessen. 

god save 

the quitt

god save 

the quitt god save 

the quitt
d save 
quitt


